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lung wieder zum Laufen. Er war Vor-
sitzender der Abteilung von 1973 bis
1975, kurz bevor er nach Afrika aus-
wanderte. Er übergab den Vorsitz an
Klaus Seidenspinner von 1975 bis
1997, der bis heute zusammen mit
Walter Mühldräxler mit Erfolg und
Begeisterung die Erwachsenengrup-
pe betreut und auch Teil des Vor-
stands ist. Ein großes Lob und Beifall
galt den Beiden für ihr langjähriges
Engagement.

Für 40 Jahre wurden Holger Sei-
denspinner, Uwe Reichel und Mi-
chael Spörer und für 30 Jahre wurde
Tanja Block geehrt. Für 25 Jahre wur-
den Kevin Hammerich, Rouven
Hammerich, Klaus Hammerich,
Cordula Herrmann, Peter Herrmann
und Sebastian Herrmann geehrt. Für
zehn Jahre wurden Ann-Kathrin
Wöppel, Marie Weniger, Heike Her-
rick, David Herrick, Luke Herrick
und Mark Herrick geehrt. dlrg

währ“ beantworten müssen. In Zu-
kunft sollten diese Interessenten an
die Stadtverwaltung weitergeleitet
werden, wurde betont.

Aus diesen Gründen fällt es dem
Vorstand schwer, sich für die Zu-
kunft zu projektieren. So wurde die
Thematik „Neuwahl“ einstimmig
mit einer Enthaltung aus der Tages-
ordnung herausgenommen. Somit
„gewinnen wir ein weiteres Jahr, in
dem wir sehen können, was da oben
überhaupt passiert.“ (Berichterstat-
tung FN, 27. September)

Die Abteilung fuhr dann mit der
Ehrung verdienter Mitglieder für
ihre Treue und langjährige aktive
Mitarbeit im Verein fort.

Reinhold Hartmann und Klaus
Seidenspinner wurden für ihre 60-
jährige Mitgliedschaft besonders
hervorgehoben. Reinhold Hart-
mann gilt als „Mann der ersten Stun-
de“ – er brachte damals die Abtei-

kälter werdende Wassertemperatu-
ren, Hygienemangel und anhalten-
de Geruchsstörungen. „Diese fast
nicht mehr auszuhaltenden Rah-
menbedingungen führen dazu, dass
komplette Familien sowie fast aus-
gebildete Rettungsschwimmer sich
andere Schwimmmöglichkeiten su-
chen. Somit kann eine über Jahre ge-
leistete, aber dann verlorene Ju-
gend-Arbeit demotivierend wirken“,
betonten die Verantwortlichen.

Entscheidung nicht absehbar
Obwohl Schwimmen zum Bildungs-
plan gehöre, stehe derzeit keine ab-
sehbare Entscheidung über die Zu-
kunft einer Schwimmhalle in der
Kreisstadt Tauberbischofsheim an.
Die immer wiederkehrende Frage
der Schwimminteressenten über die
Chancen, in Tauberbischofsheim
schwimmen zu lernen, habe der Ver-
ein unzählige Male mit „ohne Ge-

DLRG-Ortsgruppe: Vorstand und Mitglieder zogen positive Bilanz / Zustand der Kleinschwimmhalle und deren Zukunft bereiten große Sorgen

Neuwahl des Vorstands abgesetzt
Ehrungen standen im Mit-
telpunkt der Hauptver-
sammlung der DLRG-
Ortsgruppe Dittigheim.
Die anstehenden Neu-
wahlen wurden per Be-
schluss von der Tagesord-
nung genommen.
Dittigheim. 22 Mitglieder der DLRG
Ortsgruppe Dittigheim kamen zur
Hauptversammlung in den Vitussaal
des Rathauses.

Nach der Begrüßung durch Grup-
penleiter Michael Spörer und dem
Totengedenken wurden die Berichte
der Schriftführerin, des technischen
Leiters, des Jugendwarts und des
Vorstands verlesen. Auch die Kas-
senführung wurde von Prüferin Tan-
ja Block für einwandfrei erklärt, was
zur einstimmigen Entlastung des
Vorstands führte.

Anschließend wurde über die
durchgeführten Aktivitäten für Kin-
der und Jugendliche berichtet, wie
beispielsweise die Teilnahme an der
Schlauchboot-Rallye in Impfingen,
das Zeltlager des Landeskindertref-
fens in Weikersheim und das Ju-
gendtreffen in Münzingen, die sehr
gut vom Nachwuchs angenommen
wurden.

Die Abteilung zähle derzeit über
300 Mitglieder, vorwiegend Kinder
und Jugendliche, die eine Möglich-
keit suchen, schwimmen zu lernen
oder ihre Schwimmfähigkeiten bis
zum Rettungsschwimmschein zu
verbessern. Als einzige Abteilung in
der Stadt führe sie auch eine Gruppe
für Erwachsene, die ebenfalls einen
Schwimmschein erwerben können.

Für das abgelaufene Jahr wurden
laut den Verantwortlichen insge-
samt 84 Schwimmscheine (davon ei-
ner für Erwachsene) ausgehändigt.
„Tendenziell beweisen diese Zahlen
den hohen Stellenwert des Schwim-
mens in der Bevölkerung. Betrachtet
man die starke Nachfrage für

Schwimmkurse, die sich momentan
im Verein durch eine lange Wartelis-
te bemerkbar macht, stehen die Aus-
sichten für die Gruppe gut, ihre Mit-
gliederzahl stabil oder mit einer
leichten Steigerung zu halten“, hieß
es.

Dies verdanke sie einem kleinen,
aber feinen Team junger Ausbilder,
die Woche für Woche jeden Samstag
in der Schwimmhalle ihre Zeit und
Energie aufbringen, mit Taktgefühl,
Geduld und Einfühlungsvermögen
den Kindern das Schwimmen beizu-
bringen. Auch dieses Team bekam
Beifall und eine kleine Anerkennung
für den langjährigen Einsatz.

Zu bedauern sei, dass sich die
Trainingsbedingungen in der noch
bestehenden Kleinschwimmhalle
sehr stark verschlechtert haben. Er-
wachsene und Kinder klagten über
einen kalten Barfußbereich, Luft-
durchzug beim Schwimmen, immer

Zahlreiche Ehrungen gab es bei der Hauptversammlung der DLRG-Ortsgruppe Dittigheim. Reinhold Hartmann und Klaus Seidenspinner (Sechster und Achter von links) wurden
für ihre 60-jährige Mitgliedschaft besonders hervorgehoben. BILD: DLRG

Main-Tauber-Kreis. Der FDP-Bun-
destagsabgeordnete und Betreu-
ungsabgeordnete für den Main-
Tauber-Kreis und Franken Michael
Link aus Heilbronn hatte eine Infor-
mationsreise für FDP-Mitglieder aus
Franken, Hohenlohe und Heilbronn
in die Bundeshauptstadt organisiert.
Dort war sie Gast des Informations-
und Presseamtes der Bundesregie-
rung.

Bereits kurz nach der Ankunft traf
sich die Gruppe mit MdB Michael
Link für eine Gesprächsrunde im
Bundestag. Er zeigte einige aktuelle
Themen auf, wie die notwendige Re-
duzierung der Bundestagsabgeord-
neten, den Ausbau des ÖPNV und
der Ost-West-Autobahnen A 61und
A 3 sowie der Bahnverbindungen,
das Mautdebakel von Minister
Scheuer mit seinen Mängeln.

Die Führung durch das Bundes-
kanzlersamt begeisterte die Besu-
cher sehr, die Ausstellung „Wege,
Irrwege – Die Entwicklung der parla-
mentarischen Demokratie“ im
Deutschen Dom machte die Gruppe
nachdenklich. Abgerundet wurde
die Fahrt durch einen Besuch im
„Würth Haus Berlin“, Stadtrund-
fahrten und einem Stopp an der
Mauer in der Mühlenstraße gegen-
über der East Side Gallery in Berlin-
Friedrichshain.

Informationsfahrt

FDP erfuhr viel über
anstehende Themen

Tanzsport: Sigrun und Elmar Hilbert bei den Mainfränkischen Tanztagen in Würzburg und Kitzingen erfolgreich

Gleich zweimal auf dem zweiten Platz gelandet
Dittigheim. Das Tanzpaar Sigrun und
Elmar Hilbert nahm an den Main-
fränkischen Tanztagen teil. Es han-
delt sich hier um zwei Turniere, die
in Würzburg und Kitzingen ausge-
tragen werden.

Bei den Turnieren für Standard-
und Lateintänze nahmen Tanzpaare
in unterschiedlichen Leistungsklas-
sen aus ganz Deutschland sowie aus
Österreich teil. Das Tanzpaar Sigrun
und Elmar Hilbert vom TSC RW Tau-
berbischofsheim startete jeweils in
ihrer Leistungsklasse den Senioren
Standard A III, der zweithöchsten
Tanzklasse für Amateurtänzer.

Bewertet werden hier die Tänze
Langsamer Walzer, Tango, Wiener
Walzer, SlowFox und Quickstep.

Das Turnier vom TC RG Würz-
burg wurde in deren Vereinsräumen

ausgerichtet. In ihrer Leistungsklas-
se starteten zwölf Paare, drei Paare
davon aus Würzburg. Durch eine
Fan-Gruppe aus Tauberbischofs-
heim erhielten sie dabei noch laut-
starke Unterstützung. Unter den Au-
gen der fünf Wertungsrichter schloss
das Tanzpaar die Vorrunde mit einer
überzeugenden Leistung und 23 von
25 Kreuzen als zweitbestes Paar ab
und qualifizierte sich für die an-
schließende Endrunde.

In der Endrunde traten dann
sechs Paare aus Baden-Württem-
berg, Bayern, Hessen und Nord-
rhein-Westfalen gegeneinander an.

Hier konnten sie die Wertungs-
richter durch ihre beständige Leis-
tung in allen fünf Tänzen überzeu-
gen und sich im Gesamtklassement
den hervorragenden zweiten Platz

hinter dem Tanzpaar Ruhnau aus St.
Augustin/NRW und vor dem Tanz-
paar Eisenhart aus Darmstadt si-
chern. Beim Turnier in den Räumen
des TC Kitzingen schloss das Ehe-
paar Hilbert die Vorrunde mit 24 von
25 Kreuzen als bestes Paar ab und
qualifizierte sich ohne Probleme für
die Endrunde.

Hier kam es wie schon am Sams-
tag zum Zweikampf mit dem Tanz-
paar Ruhnau aus St. Augustin. Trotz
einer sehr guten Leistung konnten
sie das Tanzpaar Ruhnau nicht vom
ersten Platz verdrängen und beleg-
ten, aber trotzdem sehr zufrieden,
wieder den zweiten Platz.

Insgesamt war es für die beiden
ein sehr erfolgreiches Wochenende
und bestätigte die ansteigende Leis-
tungskurve der beiden. tsc

Sigrun und Elmar Hilbert belegten
zweimal Platz zwei. BILD: TSC

Eine Sitzung des Technischen
Ausschusses Tauberbischofsheim
findet am Donnerstag, 5. Dezem-
ber, um 16 Uhr im Konferenzraum in
der Stadthalle, Vitryallee statt.
Tagesordnung:

� Bauanträge und Bauvorhaben:
Neubau eines Einfamilienwohn-
hauses mit Doppelgarage, Max-
Planck-Straße; Neubau eines Ein-
familienwohnhauses mi tzwei Kfz-
Stellplätzen, Max-Planck-Straße;
Neubau eines Einfamilienwohn-
hauses mit Doppelgarage, Max-
Planck-Straße; Neubau eines Ein-
familienwohnhauses mit Einlieger-
wohnung und Garagen, Max-
Planck-Straße; Umbau und Erwei-
terung eines Wohnhauses, Am
Rebhuhn 15, Impfingen.

� Bekanntgaben.

� Anfragen.

i AUSSCHUSS TAGT
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Nikolauswanderung
Tauberbischofsheim. Die Nikolaus-
wanderung des Spessartvereins fin-
det am Sonntag, 1. Dezember, statt.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an der
ehemaligen Jugendherberge. Die
Wanderstrecke führt von dort Rich-
tung Spessarthütte. Im Wald wird
der Nikolaus auf die Wandergruppe
treffen, die kleinen und großen Wan-
derer ein Stück begleiten und sich
dann wieder verabschieden. Weiter
führt die Wanderung zur bewirt-
schafteten Vereinshütte, wo der
Nachmittag gemütlich ausklingt.

Sparkasse Tauberfranken: Weihnachtswunschbaum-Aktion für Kinder aus sozial schwachen Familien wurde in den großen Filialen gestartet / Kooperation mit vielen Organisationen

200 Kindern eine große Freude machen
Main-Tauber-Kreis. Leuchtende Kin-
deraugen strahlten, als 30 Kiner der
Grundschule am Schloss die Tan-
nenbäume in der Sparkasse in Tau-
berbischofsheim schmückten.
Schnell waren die mitgebrachten
Taschen mit selbst gebasteltem
Christbaumschmuck leer und als
Dankeschön gab es für jedes Kind
eine süße Überraschung.

Maximilian Braun, Bereichsleiter
der Sparkasse Tauberfranken, dank-
te der Grundschule für den Einsatz
und freute sich, dass auch in diesem
Jahr eine schöne Tradition fortge-
führt wird. Die Weihnachtswün-
schebäume ziehen in diesem Jahr in
den Sparkassenfilialen in Bad Mer-
gentheim, Lauda, Tauberbischofs-
heim und Wertheim ein. Wer an
Weihnachten anderen etwas Gutes

tun will, dem bietet sich die Gelegen-
heit, die Weihnachtswunschbaum-
Aktion der Sparkasse Tauberfranken
zu unterstützen. Ziel der Aktion ist
es, Kinder aus sozial schwachen Fa-
milien an Weihnachten glücklich zu
machen. Denn gerade Kinder, die
täglich mit finanzieller Not und feh-
lender Anerkennung zu kämpfen
haben, sollten Weihnachten als Fest
der Liebe erleben.

Auch in diesem Jahr soll die Weih-
nachtspäckchen-Aktion wieder ein
voller Erfolg werden. Jedes Jahr freu-
en sich viele Kinder über die liebevoll
gepackten Päckchen.

Am Weihnachtsbaum in der Kun-
denhalle der Sparkasse in Bad Mer-
gentheim, Lauda, Tauberbischofs-
heim und Wertheim hängen seit
Dienstag rund 200 Wünsche von so-

zial benachteiligten Kindern aus
dem Main-Tauber-Kreis. Kunden,
Besucher und alle, die etwas Gutes
tun wollen, können die Kärtchen
vom Baum pflücken und diese dann
in Geschenke umwandeln.

Die Kinder wünschen sich nicht
nur klassisches Spielzeug, sondern
auch praktische Dinge wie Kleidung
und Bücher. Der Wert des jeweiligen
Geschenks sollte bei 25 Euro liegen.
Bis zum 11. Dezember 2019 können
die Päckchen bei der Sparkasse Tau-
berfranken abgegeben werden. Die
Übergabe der Geschenke erfolgt öf-
fentlich am 18.12.2019 an die Vertre-
ter der sozialen Einrichtungen, die
sie dann rechtzeitig vor Heiligabend
an die Kinder weitergeben.

Das gemeinnützige Projekt wird
in Kooperation mit folgenden Orga-

nisationen durchgeführt: Deutsches
Rotes Kreuz, Caritasverband im Tau-
berkreis, Diakonisches Werk, Evan-
gelische Kindertagesstätte, Land-
ratsamt Main-Tauber-Kreis, Deka-
nat Tauberbischofsheim, Netzwerk
Familie, Christophorus-Förder-
schule, Jugendhilfe Creglingen,
Schule im Taubertal - Unterbalbach,
Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis e.V.,
Andreas-Fröhlich-Schule Bad Mer-
gentheim, Evangelischer Kindergar-
ten Creglingen, Katholischer Kinder-
garten Bad Mergentheim, Katholi-
scher Kindergarten St. Martin Igers-
heim, Bürgertreff Mehrgeneratio-
nenhaus Lauda, Katholischer Kin-
dergarten Gerlachsheim, Katholi-
scher Kindergarten Königshofen,
Kindergarten St Marien Lauda, För-
derschule Lauda. spaka

30 Kinder aus der vierten Klasse der Grundschule am Schloss schmückten den
Weihnachtsbaum in der Kundenhalle in Tauberbischofsheim. BILD: SPARKASSE

BLICK IN DIE STADT

Kolping-Gedenkfeier
Tauberbischofsheim. Die Mitglieder
der Kolpingsfamilien Tauberbi-
schofsheim und Hochhausen treffen
sich am Samstag, 30. November, um
18.30 Uhr zum Kolpinggedenkgot-
tesdienst in der Stadtkirche St. Mar-
tin. Eine Feierstunde mit Ehrungen
verdienter Mitglieder findet am
Samstag, 7. Dezember, um 20 Uhr im
Winfriedheim statt. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt die
Gesangsgruppe „Lebensfarben“.

Weihnachtssingen
Tauberbischofsheim. An den
Adventssamstagen hat der Weltla-
den länger geöffnet – am Samstag,
30. November von 10 bis 16 Uhr. Das
Weihnachtssingen unter Leitung
von Claudia Bähr findet am vierten
Adventssonntag um 16 Uhr im Rat-
haussaal statt. Spenden gehen an die
Kinderhilfe Nepal Waging.

Quelle: Fränkische Nachrichten 28.11.2019


